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FUNKSC 


In Leipzig begann eine 
neue Koffer=Saifon 


Der Braun - Koffer - Super 
BKS 337, eine der beften 
Koffer-Konftruktionen der 
neuen Saifon. Kennzeidı- 
nend ift die Klappe vor 
dem Lautfprecer, die zu- 
gleich die Rahmenantenne enthält. 
(Werkaufn.: Braun-Radio) 


Der deutfche Ölsminla-kok- 
fer 1937 weift im Deckel 
eine Rahmenantenne auf. (Werkaufn.: Nora-Radio) 


Der neue Körting-Hochleiftungs- 
Kofferfuper ,„Tourift“ mit einge- 
bauter Doppelrahmenantenne und 
mit befonders wirkfamem Schwund- 
ausgleich. (Werkaufn.) 


Ein neuer Olympia-Koffer. 


Der Kofferempfänger ift in erfter Linie ein fommerliches Rund- 
funkgerät; fo ift es verftändlich, daß fich die Funkfchau auf der 
Leipziger Mefle, die in der erften Märzwoche fiattfand, mehr 
und mehr zu einer Ausftellung der Kofferempfänger 
entwickelt. Auch diesmal wurde eine Reihe neuer Kofferempfänger 
gezeigt und vorgeführt, angeführt vom Deutfhen Olympia- 
Koffer 1937, einer Neuentwicklung des im vergangenen Jahr 
zum erfienmal auf den Markt gebrachten Olympia-Koffers. 

Der Hauptgrund für die Schaffung eines neuen Olympia-Koffers 
lag in der inzwifchen erkannten Notwendigkeit, das Gerät mit 
einer eingebauten Rahmenantenne auszuftatten. Will 
man den Rahmen nidıt von vornherein fiark dämpfen, fo muß 
man darauf verzichten, ihn einfah um das Empfängergeftell 
herum zu wickeln, fondern man muß ihn in einem befonderen 
Decel unterbringen, der vom Empfänger abgeklappt werden 
kann, um einen möglichft großen Abftand vom Gerät felbft zu 
erzielen. Man hat deshalb die fchöne flache Form des vorjährigen 
Olympia-Koffers aufgegeben und dafür einen Koffer mit Klapp- 
deckel gewählt, der in der Grundfläche etwas kleiner, dafür aber 
höher ift. In den Deckel ift der Rahmen eingebaut; die Rahmen- 
antenne bringt den großen Vorteil mit fida, daß man audı ohne 
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Antennen- und Erdanf&hluß empfangen kann. Der neue Olympia- 
Koffer ift genau wie das vorjährige Gerät ein Zweikreis-Vier- 
röhren-Empfänger mit den Röhren KF4, KC1, KC1 und KL1, 
mit Rückkopplung und eingebautem dynamifchem Lautfprecher. 
Die Lautftärkeregelung erfolgt durch eine Änderung der Heiz- 
fpannung der erften Röhre. In den Koffer können ein Heizakku- 
mulator für 75 Betriebsfiunden, eine %-Volt-Anodenbatterie in 
Sonderbauart und eine 9-Volt-Gitterbatterie eingefetzt werden. 
Der Empfänger ift 36x27x15,5 cm groß und etwa 9 kg fchwer, 
er koftet hörfertig 170 RM. 

Neben dem Olympia-Koffer find fünf weitere Koffer-Emp- 
fänger zur Leipziger Mefle herausgebracht worden; fie macdıen 
durchweg von der bequemen Form ohne großen Klappdecel Ge- 
brauch. Diefe neue T'orm, die im vergangenen Jahr erftmalig in 
Erfcheinung trat, hat fidh jetzt endgültig durchgefetzt, ift fie der 
früheren Klappdecelform dodı praktifch bedeutend überlegen. 
Braun hat zwei neue Koffer-Superhets BKS2337 und 
337 herausgebradt, die eine Weiterentwicklung des vorjährigen 
Braun-Koffers darftellen, deflen Form in ihren Grundzügen bei- 
behalten wurde. Die Klappe, die die Lautfprecheröffnung ver- 


fuper ift geöffnet 
einem Heimemp- 
fänger ähnlich. Er 
ift auch mit ein- 
gebautemPlatien- 
fpieler erhältlich. 

(Werkaufn.) 


fchließt, wurde jedoch vergrößert, und in diefer Klappe wurde die 
Rahmenwicklung untergebracht, um die Dämpfung derfelben durdı 
die Metallteile des Empfängers zu verringern, die Aufnahme- 
fähigkeit alfo zu verbeflern. 

Der Empfänger BKS237 ift ein ausgefprocen billiger Koffer- 
Super; er koftet mit Röhren und ohne Batterien 201 RM. Der 
Schaltung nadı ift es ein Fünfkreis-Fünfröhren-Empfänger mit 
den Röhren KK2, KF4, KB2, KC1, KC3, KDD1. Er hat Mittel- 
und Langwellenbereih, Schwundausgleichı und Tonabnehmer- 
anfchluß; das Gehäufe ift mit Kunftleder überzogen. Seine Aus- 
maße betragen 26x 35x15 cm, fein Gewicht etwa 10 kg. Sein nicht 
. größerer und nicht fchwererer, aber leiftungsfähigerer Bruder 
BKS337 ift in ein mit echtem Leder überzogenes Gehäufe einge- 
baut; er hat ebenfalls fünf Röhren, aber fechs Kreife, und zwar 
zeichnet er fidı gegenüber dem BKS 237 durch Hinzukommen einer 
Hochfrrequenzftufe und Fortfall der Niederfrequenz-Vorftufe aus. 
Röhrenbeftükung: KF3, KK2, KF4, KC3, KDD1. Zu den beiden 
Wellenbereichen ift noch ein dritter für kurze Wellen hinzuge- 
fügt. Beide Empfänger können im Heim mit Hilfe einer paflenden 
Netzanode aus dem Lichtnetz gefpeift werden. 

Befondere Beachtung verdient der neue Koffer-Superhet ‚„Kör- 
ting Tourift“, mit dem die Dr. Dietz & Ritter G.m.b.H., die 
Jahre hindurch den leiftungsfähigften, aber auch fchwerften und 
unhandlichften Koffer baute, grundfätzlich die Klappdeckel-Form 
verließ und zu der neuzeitlichen bequemeren Form ohne Deckel 
überging. Das Gehäufe diefes Empfängers ftellt fogar eine be- 
fonders gelungene Löfung dar, und aucd in technifcher Hinficht 
bietet das Gerät manches Neue. Beachtenswert ift vor allem die 
Anordnung des eingebauten Rahmens; fowohl für Mittelwellen 
als auch für Langwellen ftellen die Rahmenwicklungen die gefamte 
Kreis-Selbftinduktion dar, und außerdem find diefe beiden Wick- 
lungen in möglichft großem gegenfeitigen Abftand untergebracht. 
Der Langweellen-Rahmen befindet fih in der Frontplatte, wo er 
die große Lautfprecher-Öffnung, in der auch die Bedienungsgriffe 
angeordnet find, umgibt, während der Mittelwellen-Rahmen in 
der hochftellbaren Rückwand untergebradit ift. Durch das Ausein- 
ander-Rücken der beiden Rahmenwicklungen erreicht man, daß 
die Langwellenwicklung beim Mittelwellenempfang nicht dämp- 
fend auf die Mittelwellenwicklung einwirken kann; durch das 
Hochftellen des Mittelwellen-Rahmens kann deffien Dämpfung fo- 
gar auf ein Minimum herabgefetzt werden, fo daß befonders gute 
Fernempfangs-Leiftungen erzielt werden können. 

Der Körting Tourift befitzt fünf Röhren (KK2, KF3, KB2, KF4, 
KC3 und KDD1) und fünf Kreife. Er hat Tonabnehmeranfhluß; 
bei der Umfchaltung auf Plattenfpiel werden-genau wie bei den 
Braun-Empfängern die nicht benötigten Röhren ausgefdhaltet. 


Der Wega-Koffer- ° 


Seine Abmefflungen find 34x 42x19 cm, fein Gewicht beträgt etwa 
13,5 kg. Er ift damit der größte und fchwerfte und mit 275 RM. 
ohne Batterien audı der teuerfte der neuen Kofferempfänger, 
aber er dürfte audı in Leiftung und Wiedergabegüte an der Spitze 
liegen. Seine Ausführung ift denkbar gediegen und vertrauen- 
erweckend. 

Zwei weitere Koffer-Superhets wurden von Wega herausge- 
bradıt; fie haben beide diefelbe Schaltung — Superhet mit fedıs 
Kreifen und fünf Röhren, mit Kurz-, Mittel- und Lang« 
bereich —, aber verfhiedene Gehäufe. Beide Empfänger find fehr 
fchmal gebaut und damit dem vorjährigen Olympia-Koffer ähn- 
lih; die eine Ausführung hat genau wie letzterer oben einen 
flachen Deckel, der die Skala und die Bedienungsgriffe, aber auch 
die Lautfprecheröffnung freigibt, während die zweite Ausführung 
feitlich eine Klappe aufweilt, hinter der Skala, Knöpfe und Laut- 
fprecheröffnung fitzen. Die Klappe kann nadı unten umgelegt 
werden, fo daß fie unter dem Boden liegt und nicht ftört. Geöffnet 
ähnelt das Gerät einem Heimempfänger, fo daß viele diefer Aus- 
führung der mehr technifchen mit Deckel den Vorzug geben dürf- 
ten. Die Röhrenbeftükung ift folgende: KK2, KF3, KB2, KC1, 
KC3, KDD1. Der Empfänger ift auch als Phono-Kombina- 
tion mit eingebautem Plattenfpieler lieferbar; diefer 
ift nach Öffnen des fdhmalen oberen Deckels zugänglich. 


Überblickt man die neuen Koiferempfänger 


in ihrer Gefamtheit, fo kann man vor allem {eftftellen, daß in ihnen 
wertvolle Erfahrungen zur Anwendung kamen, die 
man mit den Geräten des vorigen Jahres fammelte. So haben 
fämtliche Geräte eingebaute Rahmenanten.ne in der rich- 
tigen Erkenntnis, daß ein Koffergerät jederzeit Empfang geben muß, 
auch wenn keine Außenantenne zur Verfügung fteht. Ferner wendet 
man ausfcdließlih einen Akkumulator für die Hei- 
zung an, weil man nur fo zu einem wirtfchaftlidhen Betrieb 
kommt. Die Verwendung von Trockenbatterien für den Heizftrom 
erfcheint zwar bequem (fie ift es in Wirklichkeit gar nicht, da man 
die erforderlichen Spezialbatterien dodı befonders beftellen muß 
und eine gewifle Wartezeit unausbleiblicdh ift), fie ift aber denkbar 
teuer, und fie beeinträchtigt ferner die Lebensdauer der Röhren. 
Man hat ferner erkannt, daß man den Akkumulator fo anordnen 
muß, daß er während des Empfangs fteht; der Grund ift nicht in 
der Befürchtung zu fehen, daß Säure austreten kann, fondern 
darin, daß die Platten während der Entladung vollftändig mit 
Säure bedeckt fein müffen, follen fie nicht Schaden nehmen. Die 
neue Kofferform ermöglicht zudem eine Anordnung der Batterien, 
bei der der Akkumulator immer fteht, alfo fowohl während des 
Empfangs, als auch während des Transports. 
Eine weitere wertvolle Erfahrung ift die, daß die Wiedergabe nur 
dann befriedigen kann, wenn als Endftufe eine Gegentakt- 
ftufe in B-Schaltung zur Anwendung kommt, es ift gleich- 
zeitig diejenige Schaltung, mit der fidı der kleinftmögliche Ano- 
denfirom erreichen läßt (bezogen auf die abgegebene Nutz- 
leiftung). Selbftverftändlic ift ferner die allgemeine Anwendung 
eines Schwund- bzw. Lautftärkenausgleichs; diefe Eigenfchaft ver- 
langt man heute von einem Kofferempfänger genau fo gut, wie 
von einem Heimgerät. 
So ftehen für die neue Koffer-Saifon Empfänger wertvoller Emp- 
fangseigenfdhaften zur Verfügung, die einen wirtfchaftlichen Be- 
trieb zulaflen und die auc fonft jeden Anfprud erfüllen. Sie find 
im Preis fo unterfchiedlich, daß für jeden Geldbeutel etwas dabei 
fein dürfte. 1937 wird ein gutes Koffer-Jahr! 

Erich Schwandt. 


Der „Tourift“ mit hochgeklapp- 
tem Doppelrahmen. Der rück- 
wärtige Deckel enthält nämlich 
die Rahmenantennen. (Vgl. audı 
das Bild auf der Titelfeite.) 

(Werkaufn.: Körting-Radio) 
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| Vom Schaltzeichen zur Schaltung | 


Regelbare Widerltände 


Ausiehen und Bedeutung des Zeichens. 


Der regelbare Widerftand ift ein Widerftand mit einer befonderen 
Eigenfchaft, nämlich der der Regelbarkeit. Diefe befondere Eigen- 
fchaft wird dadurch zum Ausdruck gebract, daß man einen ver- 
fchiebbaren Abgriff in Geftalt eines an das Widerftandszeichen 
angefügten Pfeiles andeutet. Diefen Pfeil fetzt man in der Regel 
in die Mitte zwifchen die beiden Widerftandsenden. Normenge- 
mäß müßte die Regelbarkeit des Widerftandes allerdings — 
entfprechend Abb. 1 — durcd einen fchräg über das Widerftands- 
zeichen gelegten Pfeil zur Darttellung gebracht werden, doch hat 
fich diefe Darftellungsweife nur in befcheidenem Umfang durch- 
gefetzt, da fie nicht im einzelnen anzudeuten vermag, wie der Wi- 


Abb.1. Das normengemäße Zeichen 
für veränderliche Widerftände, das 
allerdings nur felten benutzt wird, 
da es den Anfchluß des Schleifkon- 
taktes nicht zum Ausdruck bringt. 


Abb. 2. Veränderlicher, vor eine 
„Belaftung“ gefcalteter Regei- 
widerftand. 


derftand angefcloflen ift, und da außerdem folche Fälle, in denen 
am Widerftand eine regelbare Spannung abgegriffen werden foll, 
nur recht umftändlich durdı fchräg geftellte Pfeile zum Ausdruck 
gebracht werden können. 


Der regelbare Widerftand als Vorwiderftand. 


Schalten wir einen regelbaren Widerftand vor irgend eine Einrich- 
tung, die von Strom durchfloflen wird, etwa vor einen Empfänger, 
fo können wir damit die an diefer Einrichtung liegende Spannung 
und zugleich audı den diefe Einrichtung durchfließenden Strom 
regeln. Je größer wir den Wert des Vorwiderftandes machen, je 
mehr wir alflo den Abgriff des regelbaren Widerftandes in Abb. 2 
deflen unterem Ende nähern, defto kleiner werden die für die 
firomdurchfloflene Einrichtung geltenden Werte des Stromes und 
der Spannung: In dem Vorwiderfiand wird ein Teil der Gefamt- 
fpannung benötigt, um den Strom durdı ihn hindurchzutreiben. 
Der Vorwiderftand kommt im übrigen zu dem Widerftand der 
angefchloflenen Einrichtung hinzu, wodurch der Gefamtwiderfiand 
vergrößert und der Strom dementfprechend herabgefetzt wird. 
Aus der hier gefchilderten Wirkungsweife des Vorwiderftandes 
-folet, daß wir ihn mit Vorteil nur verwenden können, wenn die 
Gefamtipannung feftliegt. Würde, was in befonderen Schaltungen 
möglich ift, der Strom irgendwie auf ftets demfelben Wert gehal- 
ten werden, fo hätte die Anwendung eines regelbaren Vorwider- 
ftandes keinen Wert. Die in der Schaltung vorhandene felbfttätige 
Stromregelung würde die Auswirkung der Änderungen des Vor- 
widerftandes zunichte machen. 


Der regelbare Nebenwiderftand. 


Schalten wir einen regelbaren Widerftand neben irgendeine Ein- 
richtung, die von Strom durdhfloflen wird, fo können wir damit 
einen Strom von beliebigem Wert über den Nebenwiderftand und 
damit an der Einrichtung vorbeileiten. Je weiter wir in Abb. 3 
den Abgriff dem unteren Ende des Widerftandes nähern, defto 
weiter wird der Nebenwiderftand verkleinert, defto mehr Strom 
geht über ihn und defto weniger Strom über die ‚„Belaftung“. 

Die Anwendung eines regelbaren Nebenwiderftandes hat nur in 
folchen Fällen einen Zweck, in denen der Gefamtftrom irgendwie 
auf nahezu demfelben Wert gehalten wird. Lediglich unter diefer 
Vorausfetzung wird der über die Belaftung fließende Strom durch 


Abb. 3. Veränderlicher; neben eine 


„Belaftung“ gefcalteter Regel- 1032 
widerftand. 
Abb. 4. Eine aus zwei Widerftän- 79 


den beftehende Hintereinander- 
(haltung. Der Gefamtwiderftand I” 
hat einen Wert von 172. 


den Wert des Nebenwiderftandes beeinflußt. Würden wir dafür lor- 
gen, daß nicht der Gefamtftrom, fondern die Spannung auf glei- 
chem Wert bliebe, fo wäre der durch die Belaftung fließende 
Strom unabhängig von dem Strom, der über den nebengefcal- 
teten Widerftand geht. Um das einzufehen, brauchen wir nur an 
die in einer Wohnung vorhandenen Steckdofen zu denken. Schlie- 
Ben wir an eine der Steckdofen eine Lampe an und fchalten neben 
die Lampe nun — durch Anfchluß an eine weitere Steckdofe — 
ein Bügeleifen, fo wird dadurch der Lampenftrom nicht nennens- 
wert beeinflußt, trotzdem das Bügeleifen weit mehr Strom durch- 
läßt als die Lampe. 

Der Fall, daß der Gefamtftrom auf ungefähr dem gleichen Strom 
gehalten wird, ift ftets gegeben, wenn die Einrichtung und ihr 
Nebenwiderftand einen nur kleinen Bruchteil des Gefamtwider- 
ftandes des Stromkreifes darftellt. So kann man z. B. einen Neben- 
widerftand fehr gut verwenden, um in einem Heizftromkreis, in 
dem die Heizfäden der einzelnen Röhren hintereinanderliegen, 
den Heizftrom für eine der Röhren zu fhwächen. Man braudıt 
diefem Heizfaden nur einen entfprechend einftellbaren Widerftand 
nebenzufchalten. 


Hintereinanderfchaltung und Nebeneinanderfchaltung. 


Die beiden vorangehenden Abfchnitte haben eine weit über die 
regelbaren Widerftände hinausgehende Bedeutung. Sie behandeln 
die zwei grundlegend wichtigen Schaltungen, auf die wir übrigens 
fchon einmal bei der Berechnung der Drahtwiderftände gekom- 
men find: Die Hintereinanderfchaltung (Serienfchaltung) [Abb. 4] 
und die Nebeneinanderfchaltung (Parallelfchaltung) [Abb. 5]. 


Abb. 5. Eine aus zwei Widerftän- 
den beftehende Nebeneinander- 
fchaltung. 


Abb. 6. Hier find nur die oberen 
zwei der dargeftellten drei Wider- 
ftände h' 


Das Kennzeichen der Hir 

daß hier alle hintereinanderl.cge.:_: 

demfelben Strom durchfloflen find. Die in Abb. 6 gezeigte Wider- 
ftandskette ftellt alfo keine Hintereinanderfchaltung dar, da 
zwilchen dem zweiten und dritten Widerftand eine Abzweigung 
vorhanden ift. Hier find lediglich die zwei erften Widerftände 
hintereinandergefchaltet. Mit diefen zwei Widerftänden liegen 
allerdings die beiden Stromwege, die zu den beiden ficdı verzwei- 
genden Leitungen gehören, insgefamt in Reihe. 

Bei der Hintereinanderfchaltung zählen fih die zu den einzelnen 
hintereinanderliegenden Zweigen gehörigen Spannungs- und Wi- 
derftandswerte zufammen. Der Gefamtwiderftand der Hinterein- 
Tess der beiden Widerftände von Abb. 4 ift gleic 
0-/ = 

Das Kennzeichen der Nebeneinanderfhaltung befteht darin, daß 
fämtliche nebeneinanderliegenden Zweige diefelbe gemeinfame 
Spannung haben. Der Gefamtftrom ift hier gleich der Summe der 
einzelnen zu derfelben Spannung gehörigen Ströme. Wir können 
fomit den Gefamtwiderftand einer Nebeneinanderfchaltung {ehr 
einfach in der Weife ermitteln, daß wir irgendeine Spannung 
annehmen, die fih durch die gegebenen Widerftandswerte leicht 
teilen läßt, die zu diefer Spannung gehörigen Stromwerte aus- 
rechnen, die Stromwerte zufammenzählen und {chließlih die an- 
genommene Spannung durch den fo erhaltenen Gefamtftrom teilen. 


Der regelbare Spannungsteiler. 


Verwenden wir den Regelwiderftand entfprechend Abb. 7, fo ge- 
ftattet er uns, einen wählbaren Teil der Gefamtipannung abzu- 
greifen. Je mehr wir den Abgriff dem unteren Ende des Wider- 
ftandes nähern, defto kleiner wird die abgegriffene Spannung. 
Bei belaftetem Spannungsteiler liegt die Belaftung neben dem Teil- 
widerftand, an dem die Spannung abgegriffen wird (Abb. 8). Vor- 
ausfetzung dafür, daß der abgegriffene Teilwiderftand dennoch maß- 

(Fortfetzung fiehe nächfte Seite unten.) 
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Leipziger 
Melfle-Notizen 


Die Leipziger Frühjahrsmefie bot neue 
Kofferempfänger, aber fie zeigte auch 
Neuerungen an Einzelteilen und Zube- 
hör. Unier Berliner Mitarbeiter fchil- 
dert nachftehend die wichtigften Rund- 
funk-Neuerungen, die er in Leipzig fand. 


Tonabnehmer mit bequemem Lautftärkeregler. 


Die bekannten Tonabnehmer mit Tragarm weifen den Lautftärke- 
regler meift hinten, in der Nähe der Lagerung des Tragarmes auf. 
Das ift für offenen Einbau angebradıt; baut man den Tonabneh- 
mer aber in eine Schiebe-Truhe ein, fo kann man oft gar nicht 
oder nur fehr unbequem an den Regler gelangen. Die Grawor- 
Werke zeigten auf der Mefle einen neuen lonabnehmer, bei dem 
der Sockel weit nadı vorn gezogen ift; die gerändelte Drehfcheibe 


Der Tonabnehmer mit nach vorn 
gezogenem Lautftärkeregler. 
(Zeichn.: Wilm) 


für den Lautftärkeregler fitzt ganz vorn, fo daß fie genau fo 
bequem bedient werden kann, wie der Tonabnehmer felbft. Die 
neue Ausführung ift für den Einbau in Schiebetruhen befonders 
gut geeignet. Aber audı elektrifch ift der neue Tonabnehmer ver- 
beflert, und zwar durdı Fortfall der Gummilagerung. Die Lage- 
rung beforgt eine Bronzefeder, und der Drehpunkt fitzt genau in 
der Mitte zwifchen den beiden Polen, fo daß wir es hier mit 
einem echten vierpoligen Syftem zu tun haben. 


(Fortsetzung von Seite 91) 


Teilspannung 
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Abb.8.Regelbarer Span- 
nungsteiler, durdı einen 
Widerftand belaftet. 


Abb. 9. Das Schaltzei- 


chen für einen logarith- 


Abb.7.Regelbarer Span- 
nungsteiler im unbela- 
fteten Zuftand. 


gebend bleibt, ift ein genügend kleiner Wert des Spannungsteiler- 
Widerftandes. Als Anhaltspunkt gilt, daß der Widerftand des 
Spannungsteilers höchftens fo groß fein follte wie der zugehörige 
Belaftungswiderftand. 


mifchenSpannungsteiler 


Wedhfelrichter für Kraftwagenempfänger. 


Mandher Bafller mödıte fih einen Kraftwagenempfänger bauen; 
er fcheut aber den Selbfthau des Zerhackers bzw. des Stromver- 
forgungsgerätes infolge der kritiichen Abmeflungen diefes Gerä- 
tes. Heliogen hat aus diefem Grunde einen vollfiändigen Nieder- 
fpannungs-Wedhfelriditer herausgebracht, der für Spannungen 
von 4, 6 und 12 Volt gebaut wird; man kann feinen Gleichfpan- 
nungsklemmen 250 Volt und 50 mA entnehmen. Das Gerät wird 


Wecdlfelrichtereinheit für Kraft- 
wagen-Empfänger. 
(Zeichn.: Wilm) 


mit einem Zerhacker und mit Gleichrichterröhre für die Gleich- 
richtung der erzeugten Wechfelfpannung, aber auch mit einem 
Doppel-Umricdhter geliefert, der außer dem Zerhacken das Gleich- 
ridıten beforgt. Dadurh, daß dem Baftler durch das neue Gerät 
die Sorge um den Zerhacker genommen wurde, dürfte der Selbit- 
bau von Autoempfängern in diefem Jahr einen neuen Auftrieb 
erhalten. 


Petroleumlampe fpeift Rundfiunkempfänger. 


Ein Zwickauer Ingenieur, Heinrici mit Namen, hat fih einmal 
gründlich überlegt, auf weldhe Weife der fern von jedem Stark- 
ftromnetz wohnende Rundfunk-Fanatiker zu billigftem Empfang 
kommt. Zum Fernempfang natürlich, möglichft mit einem Superhet 
oder doch mit einem leiftungsfähigen Gerät. Akkumulatoren als 
Stromquellen fcheiden hier aus, denn man hat keine Möglichkei- 
ten, fie zu laden. Sie über Land bis zur nächften Ladeftation zu 
fchleppen, ift nicht jedermanns Sache. Trockenbatterien find nur 
für den Wohlhabenden erfchwinglich; außerdem muß man ftändig 
einen zweiten Batteriefatz auf Lager haben, will man nicht plötz- 
lih ohne Rundfunk fein. Es bleibt nur eine elektrifche Maichine 
übrig, die Heiz- und Anodenfpannung liefert und die auf mög- 
lichft einfache und billige Weife angetrieben wird. 

Als billigftes fand Heinrici den Heißluftmotor, dem ein Pe- 
troleumbrenner die erforderlihe Heißluft liefert. Heißluft- 
motoren kennen viele noch aus ihrer Kindheit, wo fie an Stelle 
einer Dampfmafchine zum Antrieb von kleinen Modell-Mafchinen 
dienten. Ein folher Heißluftmotor nun, entfprechend größer und 
leiftungsfähiger, treibt eine elektrifhe Wechfelftrommafchine mit 
zwei Wicklungen an, denen man einen niedergefpannten Strom 
für die Heizung und einen hocdhgefpannten für die Anodenfpei- 
fung entnimmt. Die Ströme werden in Trocengleichrichtern gleidh- 
gerichtet; der Heizftrom wird einem Puffer-Akkumulator (Elek- 
trolyt-Kondenfatoren dürften ebenfalls brauchbar fein), der Ano- 
denftrom einer Siebkette mit Drofleln und Transformatoren zu- 
geführt, an die man nun den Batterieempfänger anfchließt. Die 
rotierende Mafchine befitzt keine Bürften, fondern nur Stator- 
Wicklungen, fo daß die Anordnung völlig rundfunkftörfrei arbei- 
tet. Die Betriebskoflen diefer im Muftergerät einwandfrei arbei- 
tenden Finrichtung find denkbar mäßig, denn in 24 Betriebsftun- 
den wird nur 1 Liter Petroleum verbraudht. 


Ein Rundfunk-Unterputz-Syftem. 


In einem neuzeitlichen Haus find elektrifche Leitungen überhaupt 
nicht mehr zu fchen, fie werden fämtlidı unter Putz verlegt. 


Regelbare Widerftände in der Praxis. 


Bei Verwendung regelbarer Widerftände hat man zunädft ein- 
mal darauf zu achten, daß der Widerftand der in Frage kommen- 
den Belaftung gewadhfen ift (fiehe FUNKSCHAU 1937, S. 75). Im 
übrigen ift es wichtig, zu wiflen, daß es — vor allem für Span- 
nungsteiler — einerfeits „lineare“ oder ‚‚arithmetifche“ und ander- 
feits ‚‚logarithmifche‘“ Widerftände gibt. Bei den ‚‚linearen‘“ oder 
„arithmetifchen“ Widerftänden entfpricıt der Wert des abgegrif- 
fenen Widerftandes der Stellung des Abgriffes. Bei logarithmi- 
fhen Widerftänden ift die Widerftandsänderung an dem einen 
Ende des Widerftandes groß und an dem anderen Ende des Wi- 
derftandes gering. Obwohl die Normen für diefe beiden Wider- 
ftände keine unterf&hiedlichen Schaltzeichen vorfehen, hat es fich 
eingebürgert, logarithmifche Widerftände befonders zu kennzeich- 
nen: Wir verwenden für logarithmifche Widerftände das in Abb. 9 . 
dargeftellte Zeichen, das deutlich anzeigt, daß die Widerftands- 
änderung für das eine (hier oben befindliche) Ende des Wider- 
fiandes groß und für das untere Ende gering ift. F. Bergtold. 
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Genial durchgebildete Unterputz-Kombinationen ermöglichen es, lin SO 36, brachte ein flaches und etwa 10 mm breites Antennen- 


Schalter, Steckdofen, Drücker ufw. in einheitlicher Ausführung, 
durch eine gemeinfame Abdecplatte gefchützt. nebeneinander in 
die Wand einzulaffen. Nur die Äntennen-, Erd- und l.autfprecher- 
leitungen verfchandeln nodı die Zimmer. Jetzt ifi Schluß damit! 
Drei wefifälifche Firmen, Gebr. Berker und Albrecht Jung in 
Schalksmühle fowie C. Sciniewindt G.m.b.H. in Neuenrade, ha- 
ben gemeinfam ein ‚Unterputz-Syftem für Rundfunk-Inttallationen 


gefchaffen. Es umfaßt eine Steckdofe für das Netz zum Anfchluß 


des Empfängers, eine Steckdofe für Antenne und Erde, Steckdofen 
für Lautfprecher-Verteilungsleitungen, Druckkontakte zur Fern- 
fchaltung des Rundfunkempfängers über Relais, 
 Dreh- und Kippfchalter, und fchließlich konzen- 
 trifche Antennen-Stecdofen, falls die Antennen- 
Niederführung aus abgefchirmtem Kabel befteht. 
Diefe Unterputz-Apparate können in bekaunter 
Weife in lHfolierftoff-Wanddofen eingefetzt wer- 
den, die durch Verbindungslafchen miteinander 
verbunden und dann gemeinfam in die Wand ein- 
scgipft werden. 


Diefe Unterputz-Kombination enthält eine gewöhnliche Licht- 


dofe für die Anfchaltung eines Lautfprechers und ein Kon- 
troll-Licht, das anzeigt, ob der Rundfunk-Empfänger einge- 
fchaltet ift oder nicht. 


Die Kombinationen find geeignet: 1. Um den Empfänger an An- 
tenne, Erde und Netz anzufchließen und ihn 2. mit einem Laut- 
fprecher-Verteilungsnetz zu verbinden, 3. in weiteren Zimmern 
einer Wohnung oder eines Haufes zufätzliche Lautfprecher anzu- 
fchließen, 4. von diefen Zimmern aus mit Drücker über ein Relais 
die Fernfchaltung des Empfängers vorzunehmen. Ein befonderer 
Vorteil der neuen Kombinationen ift darin zu fehen, daß eine 
Verwedhflung von Antennen-, Lautfpredher- und Netzfiecker 
grundfätzlich unmöglich ift. 


Auto-Antennenbandkabel. 


Die Antennen für Kraftwagenempfänger hat ınan bisher behelfs- 
mäßig aus umfponnener, gummiifolierter Litze hergeftellt. Das ift 
jetzt nicht mehr notwendig, denn die lirma W.& G. Keßler, Ber- 


Das neuartige Antennen-Bandkabel 
für Kraftwagen-Empfänger. 


 netz-Steckdofe, Anfchlüfle für Antenne und Erde, eine Steck- 


bandkabel heraus. bei dem fechs dünne Litzen in ein Textilband 
eingewebt find. Das Kabel ift fehr biegfam; es läßt fidı bequem 
im Verdeck von Kraftwagen verlegen, audı in den zufammenroll- 
baren Verdeds von Gabrioletts. 


Elektrolytifche Tieftemperatur-Kondeniatoren. | 

Bei Elektrolvyt-Kondenfatoren nimmt die Kapazität mit der Tem- 
peratur ab; bei 10 bis 20° Kälte verlieren die üblichen Konden- 
fatoren ihre Kapazität, fo daß Geräte, in die fie eingebaut find, 
dann nicht mehr betriebsfähig find. Das Hydrawerk hat jetzt Kon- 
denfatoren entwickelt, die in einem Bereich von — 40 bis — 70° C 
ihre Kapazität behalten; fie werden damit für Zwecke verwendbar, 
bei denen man bisher auf Papierwickelkondenfatoren angewiefen 
war, Für uns find diefe Kondenfatoren im Hinblick auf tragbare 
Empfänger wichtig; man denke z. B. an Koffergeräte und vor 
allem an Krafiwagenempfänger. Für die letzteren find Elektrolyt- 
Kondenfatoren infolge ihrer kleinen Abmeflungen bei großen Ka- 
pazitäten erwünfcht, ihre Verwendung war bisher aber fchwierig, 
da ein Kraftwagenempfänger ja im ftrengen Winter leicht eine 
Temperatur von 10 bis 20° Kälte annehmen kann. 


Neue Regler für den Battler. 


Früher hatte der Baftler in allem der Induftrie gegenüber einen 
großen Vorfprung; heute muß er meift froh fein, wenn er die 
Teile, die der Indufirie geliefert werden, über- 
haupt erhält. Oft folgt die Baftlerausführung der 
induftriemäßigen mit einem Abftand von einem 
halben Jahr. Es ift erfreulich, daß dem Baftler 
nunmehr vom Dralowid-Werk einige Regler-Iypen 
zur Verfügung geftellt werden, die bisher der 
Induftrie vorbehalten waren. Dazu gehört ein 
Dralowid-Inevol-Regler mit Ruck-Zuck-Schalter, 


Ein Regler mit Ruck-Zuckfäalter. 
Fin- und Ausfchalten erfolgt durch 
Lindrücken oder Herausziehen des 
Reglerknopfes. 


der in Achsrichtung betätigt wird; genau wie bei vielen Induftrie- 
empfängern kann man den Netzichalter alfo in jeder beliebigen 
Stellung des L.autftärkereglers bedienen. Der Regler wird mit 
logarithmifdıer Kurve und 0,5 Watt Belaftungsfähigkeit in den 
Werten 10 kQ2 und 0,5 M2 erzeugt. Neu ift ferner ein befonders 
billiger und kleiner Tonblenden-Regler von 0,3 Watt. 


Erich Schwandt. 


eine Fünfpol-Schirmröhre als NF-Verltärker? 


Die modernen Fünfpolröhren AF7 und CF7 find vorzüglicd zur 
Niederfrequenzverftärkung mit einer Verftärkungsziffer von etwa 
150 geeignet. Man verwendet die Röhren zu diefem Zweck fogar 
faft häufiger als für die Hochfrequenz-Verftärkung, für die fie 
an fich eingerichtet find, denn in den HF- und ZF-Stufen wird 
man wegen ihrer Regelbarkeit vorzugsweife die exponentielle 
Schwefterausführung AF3/CF3 verwenden, audı dann, wenn eine 
Regelung zunäcft noch gar nicht vorgefehen ift. 


Die nachfolgenden Angaben werden außer bei Neukonftruktionen 

ftets dann von Interefie fein, wenn eine beftehende Stufe mit 

Dreipolröhre und Transformatorkopplung klanglidı nicht befrie- 

digt, oder wenn'eine Verftärkerftufe mit hochinduktiver Droflel, 
bei der auch nicht immer die Gewähr für eine gute Frequenz- 

u gegeben if, auf Widerftandskopplung abgeändert wer- 
en foll. 


Die Röhre erhält einen Ohmfchen Anodenwiderfland von 0,1 bis 
0,3 M2; von feiner Größe hängt zunächft die Stufenverftärkung 
ab: Sie ift beifpielsweife 100 bei 250 Volt Anodenfpannung für 
0,1 Mo, 145 für 0,2 M2 und 165 für 0,3 M2. Je größer der Ano- 
denwiderfiand, defto ftärker fällt aber die [requenzkurve auf der 
hohen Seite ab, da dem Außenwiderfiand die Kapazität Anode — 
Erde, die Eigenkapazität der Verdrahtung und die Eingangskapa- 
zität der I;indröhre parallel liegen; die zuletzt genannte Kapazität 
ift die fchädlichfte, da fie bei Ausfteuerung mit Nicederfrequenz 
einen Wert von ca. 50 pl’ bei der AL4 und von ca. 70 pF’ bei der 
Dreipol-Kraftendröhre AD1 erreicht. Aus diefem Grund empfiehlt 
fich die Steuerung der AD1 durd eine Fünfpol-Schirmröhre nicht 
befonders, foweit eine einwandfreie Hochton-Verfiärkung ohne 
weitere Entzerrung erreicht werden foll. Infolgedeflen dürfte der 
Wert von 0,2 MQ@ für den Änodenwiderfiand der am häufigften 


Die Schaltung einer Fünf- 
pol - Schirmröhre für Nie- 
derfrequenz - Verftärkung. 


empfehlenswerte fein: Bei 0,1 Mo ift die Verftärkung um 30% 
geringer, bei 0,3 MQ nur um gut 10% höher, wobei jedoch der 
l'requenzgang nidıt mehr fo gut ift. 

Zur Wahrung der Betriebsficherheit und Verzerrungsfreiheit follte 
der Gitterableitwiderftand nidıt mehr als 1,5 MQ erhalten. Der 
zur Gewinnung der Vorfpannung dienende Kathodenwiderftand 
wird, wie bei den meiften NF-Stufen, die eine gute Baßwiedergabe 
liefern follen, mit einem Elektrolytblock von etwa 200 u" hoch- 
kapazitiv überbrückt. Die Gewinnung der Schirmgitterfpannung 
erfolgt am beften durdı einen einfahen Vorwiderftand, deflen 
Wert kritifch ift, wenn eine verzerrungsarme Verftärkung erreidht 
werden foll. Die nötigen Werte find nachfolgend zufammengettellt: 


Anodenfpann. " Widerftände 
Volt R| | R: R; 
250 1600 2 0,25 MQ2 0,1 MQ2 
250 2500 2 04 MQ 02 MQ 
200 400 2 0.5 MO 0,2 MQO 
250 4000 Q 08 MQO 0,3 MO 


Wilhelmy.. 
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Wir bauen 


Netztransformatoren 


Eine Anleitung zum Selbitbau von 4 verichiedenen Netztrans- 
formatoren für die Gleichrichterröhren 354, 1054, 1064 u. 2004 


Die nachfolgend zum Selbftibau befchriebenen Trafotypen find in 
ihren Dimenfionen derart gewählt, daß in faft allen Baftelgeräten 
eine der vier verfchiedenen Trafoausführungen Anwendung fin- 
den kann. Die Wicklungen der Transformatoren find fo reichlich 
bemeflen, daß auch kleinere Überlaftungen keinen Schaden ver- 
urfachen können. Jeder der vier Transformatoren ift in zwei Aus- 
führungen befchrieben: für 2X 110 V primärfeitig und für Span- 
nungen von 110, 125, 150, 200, 220 und 240 V. Die erfte Ausfüh- 
zung ift naturgemäß etwas billiger und erfordert etwas weniger 
rbeit. 


Was wird an Werkzeug benötigt? 


Als wichtigftes Hilfsmittel brauchen wir eine den Anforderungen 
gewachfene Wickelvorrichtung. Sie muß mit einem ficher arbeiten- 
den Zählwerk ausgerüftet fein, wenn wir uns nicht endlos mit 
Zählen aufhalten wollen. Als Wickelmafchine eignet fidı aber auch 
eine kleinere oder mittelgroße Drehbank. Zur Not kann man mit 
einer größeren Handbohrmafchine auskommen, die man in einen 
feften Schraubftock klemmt, fo daß die Bohrkopf-Achfe waagerecht 
zu liegen kommt. | 

Um die Lötungen, die während des Wickelns vorgenommen wer- 
den müflen, audı wirklich einwandfrei ausführen zu können, ift 
ein immer heißer Lötkolben unumgänglich. Als Lötmittel kom- 
men allein entweder Colophonium-Zinn oder fäurefreies Lötfett 
in Verbindung mit leidıtfließendem Lötzinn in Betracht. Würden 
wir Lötfett gebrauchen, das einigen Säuregehalt aufweift, fo wür- 
den in mehr oder weniger kurzer Zeit die Wicklungen zerftört. 


Die Maße des Spulenkörpers und der Kernbledie 
für die kleinfte Ausführung des Transformators. 


Oben und unten: Die Spulenkörperabmeflungen der beiden Transforma- 
toren für die 1064 und 2004 und die Maße für die Kernbleche, die in beiden 
Fällen gleich find. 


Der Netztransformator für die 1054 Links und rechts Spulenkörper der Trans- 
formatoren für die 354 und für die 1064. (Aufn.: Monn) 


Einige wichtige Vorarbeiten. 

Zur Ifolation der einzelnen Lagen verwenden wir einwandfreies 
Ölpapier, das wir uns vor Beginn der eigentlichen Arbeit, dem 
Wickeln nämlich, mit Hilfe von Lineal und einer fdharfen Klinge 
auf einer harten Unterlage (etwa einer Glasplatte) zurediticdhnei- 
den. Wir müflen bei diefer Arbeit darauf achten, daß keine Bruch- 
ftellen in das Ölpapier kommen, da fonft die Durdıfchlagsfelftig- 
keit vermindert werden würde. Die Breite der Papierftreifen ift 
derart zu bemeflen, daß etwa 0,5 bis höchftens 1 mm Raum links 
und rechts zwilchen Papierftreifen und Spulenkörper-Wandung 
frei bleiben. Die Länge der Ölpapierftreifen richtet fih nach dem 
jeweiligen Umfang der betreffenden Wicklungslagen; fie kann alfo 


"erft während des Wickelns ermittelt werden. 


Als Abfchluß der Vorarbeiten verfchaffen wir uns den Wicklungs- 
enden des Irafos entfprechend eine Anzahl etwa 20—25 cm lange 
Kupferlitzchen, an die fpäter die Wicklungsenden innerhalb des 
Transformators angelötet werden. Dadurch vermeiden wir mit 
Sicherheit ein Abbrechen der fchwachen Wicklungsdrähte. Die er- 
wähnten Kupferlitzchen erhalten wir am einfachfien dadurch, daß 
wir ein entfprechend langes Stück Antennenlitze in feine Einzel- 
adern zerlegen. Diefe Einzeladern beftehen aus mehreren dünnen 
Drähten, die miteinander verdrillt find und fidı ausgezeidhınet 
für unferen Zweck eignen. 


Die Anfertigung der Spulenkörper. 


Dem, der es vorzieht, auch den Spulenkörper felbft anzufertigen, 
möge folgendes dienen: 

Als Material kommt der leichten Bearbeitbarkeit wegen Preßfpan 
in Betracht in den Stärken 1,5 und 0,8 mm. Zur Vereinfachung 
der Arbeiten ftellen wir erft einen Holzdorn her, deflen Quer- 
idınitt etwas größer ift als der des Eifenkerns. (Vgl. die Maß- 
fkizzen.) Um diefen Holzdorn legen wir ein vorher entfprechend 
zureditgefchnittenes und an den Kanten angeritztes Stück Preß- 
fpan, deffen beide Enden wir am beften mit Gummilöfung zu- 
fammenkleben. Hierzu ift eine Verlängerung einer der Preßfpan- 
feiten vorgefehen, die wir an der Unterfeite ebenfo wie die diefer 
gegenüberliegende aufrauhen und mit Gummilöfung beftreichen; 
nadı dem Trocknen der Löfung drücken wir beide Fläcden an- 
einander. Nun brauchen wir noch die Seitenwände, die im Gegen- 
fatz zum eben genannten Spulenkörper nicht aus 0,8 mm, fondern 
aus 1,5 mm ftarkem Preßfpan mit der Laubfäge ausgefcnitten 
werden. Die Größe der Seitenwände richtet fih nach der Trafo- 
type und ift aus den Skizzen erfichtlidı. Die Befeftigung der Sei- 
tenwände am Spulenkörper gefchieht mit einem fehr guten Kleb- 
ftoff (z.B. Leim), wobei auch hier nicht überfehen werden darf, 
die Klebflächen vorher mit grobem Glaspapier etwas anzurauhen., 
Zur Verfteifung unferes Spulenkörpers leimen wir innerhalb des- 
felben 8 zu Winkeln gebogene und entfprechend große Preßfpan- 
ftreifen an Spulenkörper und Wandung, alfo auf jeder der vier 
Seiten zwei, fo daß unfer Wickelkörper äußerft feft wird. 

Erfi wenn der Spulenkörper gut getrocknet ift, verfehen wir die 
Seitenwände des Spulenkörpers entfprechend den fpäteren Wick- 
Jungsanfchlüffen mit Bohrungen. Hier ift zu beachten, daß diefe 
Bohrungen fo vorgefehen werden müflen, daß das Einbringen 
des Eifenkernes nicht behindert ift. Sehr zu empfehlen ift es, den 
fertigen Spulenkörper mit einem dickflüfligen Lack (Spiritus- oder 
befler Nitrozellulofelack) zu beftreichen. 


Das Wickeln des Netztransformators. 


Wenn wir den Spulenkörper fertiggeftellt haben, beginnen wir 
mit dem Wickeln. Dazu fpannen wir den Körper mit Hilfe des 
fdhon bei der Anfertigung notwendigen Holzdornes derart in 
unfere Wickelvorrichtung, daß diefer abfolut feft fitzt. Großer 
Wert ift dabei auf ruhiges Laufen und geringes feitliches Schlagen 
des Spulenkörpers zu legen. 

Als erftes verftärken wir die IHolation des Spulenkörpers dadurch, 
daß wir 3 bis 4 Lagen Ölpapier auf den Spulenkörper wickeln. 
Darauf kommen nun der Reihe nah — die Primärwiclung zu- 
erft — die erforderlihen Wicklungen, möglihft Windung neben 
Windung, und jede Lage von der nächften durch ein bis zwei La- 
gen Ölpapier ifoliert. (Schluß folgt im nächften Heft.) 


ze 


In der Sende- und Empfangstech- 
nik ift man in den letzten Jahren 
immer mehr von der gewöhnli- 
chen Eindraht-Antenne abgekom- 
men, insbefondere beim kommer- 
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ichtantennen für den Kurzwellen-Amateur 


die Länge des Reflektors. Wäh- 
rend der Strahler A = 4/2,13x0,95 
(für A= 21 m etwa 9,3 m) lang 
fein foll, beträgt die Länge des 
Reflektors B = 4/2,13x0,98 (etwa 


ziellen Funkverkehr und bei Kurz- BANG HRLISEL 96 m für X = 21 m). Um einen 

wellen-Rundfunkanlagen. Man En ee samih : NOVE HERMINOVY- günftigen Ausftrahlwinkel zu er- 
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bedient fich befonderer Antennen- „vr, N eg halten, find Antenne und Reflek- 

anordnungen mit Richtwirkung, =. NN 7 ol RE RER tor bei einer 20-m-Band-Richtan- 
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Sendeleiftung in einem beftimm N LE I55E ZMB te Lautftärkefteigerung in der 

ten Land zu erzielen oder befe- =. : 3% Strahlrihtung konnte nur bei 


ren Empfang aus einer beftimm- 
ten Richtung zu erhalten. Die An- 
wendung von Richtantennen für 
die Zwecke der drahtlofen Nach- 
richtentechnik ftellt, wenn es fich | 

um die Überbrückung größerer und größter Entfernungen dreht, 
eine der wirtfchaftlichften und fortichrittlichften Methoden zur 
Steigerung der Empfangslautftärken dar. Gerade für den Kurz- 
wellenamateur, der im Laufe feiner jahrelangen Erfahrungen die 
Bedeutung der Antennenfrage immer wieder erkennen muß, ift 
die Richtantenne für Dx-Verkehr von unfchätzbarem Wert, da 
eine erhebliche Steigerung der Sendeleiftung entweder aus wirt- 
fchaftlihen Gründen kaum durchgeführt werden kann oder die 
befiehenden gefetzlichen Vorfcriften eine Leiftungserhöhung ver- 
bieten, andererfeits aber zur Abwickelung eines einwandfreien 
Sendeverkehres mit Südafrika oder Auftralien z. B. eine Laut- 
ftärkefteigerung in den betreffenden Ländern unbedingt wün- 
fchenswert ift. 

Vor Richtantennen hat mandıer eine begreifliche Scheu, wenn er 
fih der umfangreichen Antennenanlagen der Großftationen er- 
innert. Derartige Richtantennen kommen felbftverftändlich aus 
räumlichen Gründen für den KW-Amateur nicht in Frage. Räum- 
liche Gründe find es audı, die Richtantennen vorwiegend nur für 
das 14-MHz- oder 28-MHz-Band rentabel erfceinen laflen. In den 
folgenden Ausführungen follen einige von erfahrenen Amateuren 
erprobte Richtantennen für das 14- und 28-MHz-Band kurz be- 
fchrieben werden. 


Die Abmefiungen der Richtantennen. 


Eine Richtantenne in einfachfter Form befteht aus einem Horizon- 
tal-Dipol A mit einer Drahtlänge von etwa der Hälfte der benutz- 
ten Wellenlänge (vgl. Abb. 1). Bringt man im Abftand von etwa 
Y; Wellenlänge ein ähnliches Antennenfyfiem B hinter dem Strah- 
ler als Reflektor an, fo wird die Strahlung nach der einen Rich- 
tung a verdoppelt und nach der anderen Richtung b unterdrückt. 
Die Reflektorwirkung läßt fih am einfachften durch direkte Strah- 
lungskopplung nach Abb. 2 erzielen. Bei diefer Richtantennen-An- 
ordnung kommt es fehr auf die richtige Bemeflung der Antennen- 
elemente an. Nach Feftftellung von D 4 MLL fpielt die genaue Ent- 
fernung des Reflektors (etwa 4/41) bis 4/8; für = 21 m, alfo 5m 
bis 2,5 m) keine fo große Rolle wie die Länge des Strahlers und 


!)i = Wellenlänge. 


Abführung der 


mengen. 


Innere fchützt, 


OK?ARK, ein tfhechifher KW-Amateur, verwendet mit großem Erfolg eine 
Richtftrahlantenne für 14 MHz und propagiert fie auf feiner Stationskarte. 


Links: Eine intereflante Konftruk- 
tion eines Hochlaft-Potentiometers. 
Der Wickelkörper — ein Metall- 
band — ift mit Afbeft umkleidet 
und wird von keramifchen Zwifchen- 
ftücken gehalten. Die Lochungen 
der Deckplatten ermöglichen die 


auftretenden erheblichen Wärme- 


Rechts: Ein T-Glied, wie es für 
Lautfprecheranlagen zur Regelung 
der Lautftärke benötigt wird. Die 
Kontaktanordnung ermöglicht eine 
einwandfreie Funktion des Reglers. 
Eine Verletzung der Widilung ift 
unmöglich, da eine normalerweife 
nicht zu entfernende Kappe das 


waagerechter Anordnung des An- 
tennenfyftemes erzielt werden. 
Bei fenkrechter Anordnung ergab 
fih eine geringere Lautftärke- 
erhöhung. In der Praxis wird es 
fich empfehlen, um zahlreiche Richtungen erfaflen zu können, diefe 
Richtftrahlanordnung an den Punkten 1 und 2 feft aufzuhängen 
und für die Stützpunkte 3 und 4 verfchiedene Befeftigungspunkte 
nadı Möglidikeit einzurichten. 


A 
Oben: Abb. 1und?. Strahlungsdiagramme eines waage- 
recht angebrachten Dipols ohne und mit Reflektor. 


Rechts: Abb. 4 Ein drehbarer Vertikal-Richtftrahler 
mit Reflektor für das 10-m-Band. 


Abb. 3a und 3b. Die Marconi-Franklin- 
Antenne befteht aus aneinanderge- 
reihten Dipolen. Links das Strah- 
lungsdiagramm der Marconi-Franklin- 
Antenne ohne Reflektor. 


Beim Aufbau von Richtantennen für verfhiedene Richtzonen bie- 
ten fich oft mechanifche Schwierigkeiten, weil es nicht immer ein- 
fach ift, die geeigneten Stützpunkte ausfindig zu machen. Noc 
{ehr günftig fchneidet hier eine gleichfalls in einer einzigen Draht- 
richtung verlaufende Richtantenne ab, die — als Marconi-Frank- 
lin-Antenne bekannt — aus einer Nebeneinanderordnung von Di- 
polen befteht. Diefes Antennenfyftem kann vorteilhaft in Anord- 
nungen von je 2,4 oder 8 uff. Dipolen verwendet werden und felbft- 
verftändlich audı einen Richtftrahler zur einfeitigen Energieabftrah- 
lung benutzen. Beim Aufbau diefer Richtantenne ift darauf zu ach- 


bei hoher Laft 
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ten, daß die Lecherdrähte durch Calit-Spreizer fiabilifiert werden 
und unten kleine Gewichte erhalten (keramifches Material). Die in 
Abb. 3 gezeigte aus vier Dipolen beftehende Anordnung wurde von 
OK 2AK eingehend erprobt. Es gelang im Überfeefendeverkehr 
eine Lautfiärkefieigerung von 2-R-Stufen gegenüber einer norma- 
len Sendeantenne. Ähnliche günftige Ergebniffle konnten audı ver- 
fdiiedene Schweizer Kurzwellenamateure beftätigen, die bei 50 Watt 
an allans Lautftärkemeldungen von r9 aus Nordamerika er- 
ielten. 


Richtftrahl-Antennen für das 10-m-Band 


fallen wefentlich kleiner aus, fo daß man hier ohne größere 
Schwierigkeiten fchon Vertikalridhtfirahlantennen verwenden kann. 
Eine mit Reflektor ausgeftattete \Vertikal-Richtantenne für das 
10-m-Band nach Abb. 4 ifi von W6JN gebaut worden. Diefer 
Richtftrahler befteht aus drei Dipolen von je 5 m Strahlerlänge 
mit je drei Reflektoren gleicher Abmeflung in 2,5 m Abitand. Die 
Lecherdrähte find gleichfalls je 2,5 m lang und durch Calit-Sprei- 
zer geftützt. Dadurch, daß die Gefamthöhe diefer 10-m-Richt- 
antenne nur 15 m beträgt, ift es möglidı, das ganze AÄntennen- 
fyfiem auf dem Dacdhe anzuordnen, an der Spitze eines etwa 20 m 
hohen Maftes zu befefiigen und abzufpannen. Durd Seilzug be- 
fteht dann die Möglichkeit, die Richtung der Antenne genau ein- 
zuftellen, ohne daß man auf das Dach zu klettern braucht. 

uch für Empfangsanlagen leifitet ein Richtftrahler große Dienfte. 
Die Lautitärke der manchmal fehr fchwach ankommenden Dx-Sta- 
tionen ift bedeutend größer und durch geringere Empfangsftörun- 
gen beeinträchtigt. Für den DE, der ungeduldig auf feine Sende- 
lizenz wartet, ift aus diefem Grunde der Bau eines Richtftrahlers 
fehr von Nutzen, denn es follen ja während der fpäteren Sende- 
tätigkeit vor allem auch gute Dx-Verbindungen erzielt werden. 
Andererfeits können wir den enttäufchten Sendeamateuren, die 
mit Dx-Verkehr bisher wenig Erfolg hatten, raten, eine Richt- 
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Als neven AEG-Elektro-Gehilfen bieten wir Ihnen 


eine arbeitstüchtige Elektro-Kleinsäge an. Sie 
sägt überraschend schnell, ist überaus vielseitig 
und praktisch, im Aufbau genial einfach und un- 


empfindlich. Fragen Sie bei Ihrem AEG-Büro an. 


Allgemeine Elektricitäts- Gesellschaft 


antenne zu bauen, denn meiftens find Mißerfolge im Dx-Verkehr 
auf ungeeignete Antennen zurückzuführen, wenn die Sendeanlage 
fonft einwandfrei aufgebaut worden ift. 


Werner W. Diefenbadh, D4MXF. 


Höchlte Qualität auch im Rriefkaltenverkehr letzt Ihre Unterltützung voraus: 


l B' eie zur Beantwortung durch uns nicht an beltimmte Perlonen, londern einfach 
an die Schriftle tung adrellieren! 
2. Ruckporto und 50 Pig. Unkoltenbeitrag beilegen! 
3, Anfragen numerieren und kurz und klar fallen! 
4. Gegebenenfalls Prinzip[chema beilegen ! 
Alle Anfragen werden brieflich beantwortet, ein Teil davon hier abgedruckt, 
Ausarbeitung von Schaltungen, Drahtführungsikizzen oder Berechnungen unmöglich. 


| Be: p Ich habe mir nach Ihrem Bauplan 140 W 
Die 129& als Milchröhre für | den Vorkämpier-Superhet für Wechfelftrom 
den VS nicht geeignet (/330, | gebaut und bin mit deflen Leiftung außer- 
ordentlidı zufrieden. Ein Bekannter möchte 
den Apparat nun audı gerne bafieln, jedoch foll aus Erfparungsgründen als 
Eingangsröhre keine AK 2, fondern eine bereits vorhandene 1294 Verwendung 
finden. Was fagen Sie dazu? 
Antw: Das Einbereich-Super-Prinzip benützt cine Zwifchenfrequenz von 
1600 kHz. Diefe Zwitchenfrequenz verlangt einen äußerfi entkoppelten Innen- 
aufbau der Mifchröhre, damit zwifchen ZF-Stufe und Ofcillator keine unerwünfdı- 
ten Beeinfluffungen zuftandekommen können. Die 1294 ift aber eine regelbare 
HF-Verftärkerröhre, die naturgemäß anderen Gefichtspunkten Rechnung trägt. 
Eine einwandfreie Mifchung und Verftärkung erhalten Sie nur bei Verwendung 
der modernen Spezialröhren, wie der AK1, AK2 oder ACH1. Die 1294 läßt 
fich alfo leider nicht mit Erfolg verwenden. 
Wie verhalten fih in einem Ausgangstrafo 
Gleich- und Weclfelftromwiderftand zuein- 


Gleichitrom- undWechlelltrom- 


widerftand im Trafo - zwei ander? Kann man den einen aus dem an- 
verichiedene Größen! (1338) dern errechnen? 
Antw. Der Gleichitromwiderftand von 


Trafowicklungen fieht nicht in unmittelbarem Zufammenhang mit dem Wed- 
felfiromwiderfiand, fondern ergibt fich allein aus der Leitfähigkeit, dem Quer- 
fchnitt und der Länge des verwendeten Drahtes. Im Gegenfatz hierzu ift der 
Wechlelftromwiderfiand von Wicklungen abhängig von der Frequenz des hin- 
durchfließenden Wechfelftroms und dem fogen. Selbftinduktions-Koäffizienten, 
einem Wert, der fich u. a. aus Windungszahl und Kernquerfchnitt errechnen läßt. 
Bei Ausgangstrafos wird übrigens der Weclfelftromwiderftand im allgemeinen 
auf eine beftimmtie Frequenz (z.B. 800 Hertz) bezogen, um den fih mit der 
Trequenz ändernden Wert näher zu kennzeichnen. 


Ich befitze drei gleiche Drehkondenfatoren, 
die ich zu einem Aggregat zufammenfaflen, 
mit zufätzlihen Trimmern verfehen und 
ähnlidı den modernen Drehkos mit Hilfe 
gefchlitzter Rotor-Endplatten abgleichbar machen mödhte. Halten Sie das für 
möglich? Die Endplatten des Rotorpaketes greiien aber noch zwifchen die End- 
platten des Statorpaketes, fo daß fie nur fehr wenig abgebogen werden können. 


Antw.: Inwieweit Sie Ihre Abficht durchführen können, hängt fehr von der 
mechanifhen Ausführung Ihrer Drehkos ab. Immerhin fteht dem Zufammen- 
bau und der Anbringung von kleinen Trimmern, die ohne weiteres als Erfatz 
für feit eingebaute gelten können, nichts im Wege. Das Schlitzen der Rotor- 
endplatten hat jedoch in Ihrem Fall keinen Zweck, da Sie die Lamellen nicht 
fo weit ausbiegen können, daß eine wirkfame Kapazilätsänderung auch tat- 
fächlich eintritt, es fei denn, daß fie eine Endplatte des Statorpaketes entfernen 
und fo mehr Spielraum gewinnen. Diefer Ausweg belfitzt jedoch den Nachteil, 
daß die Höchfikapazität der Kondenfatoren etwas verkleinert wird. 


Idı habe ein Rundfunkgerät, das auf Mit- 
tel- und Langwellen einwandfrei arbeitet, 
jedoch bei Schallplattenübertragung einen 
unerträglich ftarken Netzton befitzt. Mit 

zen Glätteinrichtungen und abgefchirmten Ton- 
abnehmerleitungen habe idcı es fchon verfuct, aber alles ift vergeblich. 


Antw.: Glätteinrichtungen find in Ihrem Falle nicht das Richtige. Da Sie 
netztonfreien Rundfunkempfang erhalten, haben Sie auch die Gewißheit, daß 
die Siebmittel Ihres Geräts ausreichend bemeflen find. Der bei Schallplatten- 
übertragung auftretende Netztion muß deshalb auf andere Weife bekämpft 
werden. Dazu gehören vor allem der richtig gepolte Anfhluß des Tonabneh- 
mers (durch Verfuc feftftellen!) und die Erdung des Plattenfpielers und der 
Tonabnehmerleitungen. Die Erdung ift fehr wichtig, eine ungeerdete Abfchir- 
mung erfüllt ihren Zweck nicht. Manchmal befitzt der Tonabnehmer auch einen 
dritten Litzenanfchluß, der diefe Erdverbindung vermittelt und in eine neben 
dem Schallplattenanfcıluß befindliche Buchfe gefteckt wird. Wenn Sie aber wider 
Erwarten bei Ihren Verfudıen noch keinen Erfolg haben follten, geben Sie uns 
bitte Nachricht. 


sind die Erfolge, die mit unserem Standard.-Super 


erzielt werden. Bitte fordern Sie sofort die interessante 
Baubeschreibung an. Sie erhalten dieselbe sowie 


Wie lalfen lich alte Drehkos 


modernilieren? (1341) 


Rundfunkempfang gut, auf 
Schallplatten Netzton - was ilt 
zu tun? (1339) 


unseren Bastler-Katalog gerne gratis und franko! 


8 ® 
Radio - SBetzingme 
das beliebte Fachgeschäft der Bastler 


München +» Bayerstraße 15 
Ecke Zweigstr. - Tel. 59269,59259 . 6 Schaufenster 


Veraniwwortlich für die Schriflleitung: Dipl.-Ing. MH. Monn, München; für den Anzeigenteil: Paul Walde, München. Druc und Verlag der G. Franz’fdıen Buch- 

druckerei G. Emil Mayer, München, Luifenftraße 17. Ternruf München Nr. 53021. Pofticheck-Konto 5758. - Zu beziehen im Poftabonnement oder direkt vom Verlag. 

Preis 15 Pf., monatlich 60 Pf. (einfchließlicı 3 Pi. Poftzeitungs-Gebühr) zuzüglich 6 Pf. Zuftellgebühr. - DA 4. Vj. 1936: 16000 0. W. - Zur Zeit ift Preislifte Nr. 2 
gültig. - Für unverlangt eingefandte Manufkripte und Bilder keine Haftung. 


Mit freundlicher Genehmigung der WK-Verlagsgruppe für bastel-radio.de 


